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Vorwort

Ohne die Unterstützung durch digitale Verfahren geht in Steuerberaterkanzleien nichts 
mehr. Zudem hat die mandantenbezogene Beratungsintensität zugenommen. Die 

 die zum  in Kraft trat, trägt 
diesen Entwicklungen Rechnung:

 ■ Bestehende Ausbildungsinhalte bleiben weitestgehend erhalten und

 ■ werden sinnvoll erweitert um Digitalisierung der Geschäftsabläufe, 
strategien und 

Die damit verbundene Schwerpunktsetzung auf Mandantenberatung findet ihren Nieder-
schlag auch in der Aufnahme einer Gesprächssimulation in Form eines Rollenspiels zur 
Mitgestaltung der Beratung der Mandanten in künftigen, berufsspezifischen Situationen.

Auf schulischer Seite strukturieren zwölf  den Rahmen-
lehrplan, der als Empfehlung für den bundesrechtlich geregelten Berufsschulunterricht 
gilt.

Diese Neuregelungen haben eine völlige Überarbeitung unseres Lehrbuches notwendig 
gemacht:

 ■ nicht mehr vorgesehene Inhalte wurden entfernt (z. B. Volkswirtschaft),

 ■ die verbleibenden Mindestinhalte nach Lernfeldern neu strukturiert,

 ■ die neuen Themen Digitalisierung, Kommunikation und Präsentation lernfeldbezogen 
ergänzt.

Das Lehrbuch möchte auf der Grundlage der  Verständnis für wirtschaft-
liche Fragen wecken und Einsichten in gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge ermög-
lichen, die für die Beratung der zu betreuenden Mandanten bedeutungsvoll sind. Der  dafür 
notwendige  ist genauso wie die notwendige 
 Erweiterung der Themeninhalte vorzufinden.

Im Hinblick auf die von den Schülerinnen und Schülern zu entwickelnde Methodenkompe-
tenz wird auch der  dargestellt.

Darüber hinaus soll das Buch in erster Linie Informationsgrundlage  sein und 
Übungsmöglichkeiten bieten 

Im  wird eine Zweiteilung vorgenommen:

 ■ fördern das Selbststudium anhand des Buches,

 ■ vertiefen das Praxis- und Prüfungswissen.

Ergänzend dazu werden an ausgewählten Stellen  
und  angeboten.

Ein  (Merkur-Nr. 3274) ist auch für Auszubildende verfügbar. Es enthält Lö-
sungen und  zu den anwendungsbezogenen Übungsaufgaben.



Inhaltlich haben 
Umfeldes zu einer Aktualisierung und Ergänzung beigetragen. Schwerpunkte sind:

 ■ aktuelles Zahlenmaterial und neue Schaubilder

 ■ Änderungen in der Sozialversicherung (Mindestlohn, Minijob)

 ■ Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG)

 ■ arbeitsrechtliche Neuerungen (z. B. Nachweisgesetz, Betriebsverfassungsgesetz)

 ■ Stärkung des Verbraucherschutzes im Zusammenhang mit der Schuldrechtsmoderni-
sierung

 ■ Fortschreibung des ESt-Tarifes

 ■ u. a.

Verlag und Autor hoffen, dass Ihnen dieses Konzept für eine zeitgemäße und interessante 
Ausbildung Hilfestellung bieten kann.

Gerne nehmen wir Kritik, Anregungen und Verbesserungsvorschläge im Hinblick auf 
 zukünftige Bearbeitungen entgegen!

Nörten-Hardenberg, Sommer 2025 Reinhard Kintzel
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